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Sommario/riassunto

Die offentlichen Geheimnisse des Salvador Dali; Die Jahre des Konigs.
Kindheit und Jugend in Figueras und Cadaques; Vom Außenseiter zum
Dandy. Studienjahre in Madrid; Eine Freundschaft in Versen und
Stillleben. Dali und Garcia Lorca; Das zerschnittene Auge. Dali und
Bunuel; Gala oder die Heilung. Die surrealistischen Jahre in Paris; Die
Bilder hinter den Bildern. Paranoia als Methode; Zwischen den Welten.
Erste Erfolge in Amerika; Wandlung zum Gottlichen. Zeit der Ehrungen
und des Reichtums; INDEX DER WERKE; ANMERKUNGEN
Maler, Designer, Hersteller von seltsamen Gegenstanden, Autor und
Filmemacher: Dali wurde der Beruhmteste der Surrealisten. Bunuel,
Lorca, Picasso und Breton hatten einen grossen Einfluss auf seine
Karriere. Dalis und Bunuels Film "Ein andalusischer Hund" markierte
seinen offiziellen Einstieg in die festgefugte Gruppe der Pariser
Surrealisten, wo er Gala kennen lernte, seine lebenslange Gefahrtin und
die Quelle seiner Inspiration. Aber seine Beziehung verfiel bald bis zu
ihrem endgultigen Ende mit Andre Breton im Jahr 1939. Trotz allem
blieb Dalis Kunst in ihrer Philosophie und Ausdrucksweise
surrealistisch, und ein Schulbeispiel fur Humor, Reinheit und
Erforschung des Unbewussten. Wahrend seines ganzen Lebens war Dali
ein Genie der Selbstvermarktung, indem er seinem Ruf eine mystische
Note zufugte und immer beibehielt."
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